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DrucP undtterlog:
Conceit 3c Çuber
3ün<fy und 6enf

Katta Sterna

Marin Raae
zwei neue Tänzerinnen

der Trudi Schoop-Tanz-

gruppe. Beide erscheinen

in verschiedenen Ver-

Wandlungen unter den

Gestalten um die blonde

Marie. «Die blonde Ma-

rie» ist eine neue Tanz-

komödie von Trudi
Schoop, die nach ihrer

Uraufführung in Basel

zur Zeit im Stadttheater

Zürich zu sehen ist.



Es dampft aus allen Kesseln im Schweizerstand der Ausstellungsküche in der Berliner Messehalle.
eiscA

Das Gastspiel der
Schweizerköche an der Spree 9.

Üliclie
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«ach heftet

Eine Delegation seltener Art hat vor kurzem die Schweiz nach
der deutschen Reichshauptstadt geschickt. Es waren die drei
Küchenchef^H. Furrer und Hans Steiger aus Basel und Ernst
Raurich aus Seelisberg, die in der großen Ausstellungshalle am
Kaiserdamm die eidgenössische Stimme in die Partitur einer
internationalen gastronomischen Sinfonie einzeichneten. Sie
walteten ihres geschmackvollen Amtes vor aller Augen, stets
war ihr Stand von Zuschauern belagert, und wenn man den
zufriedenen Gesichtern der Essenden glauben durfte, fanden
unsere einheimischen Gerichte auch den Beifall von Zunge
und Gaumen. Auch andere Länder waren vertreten: Pariser Köche bereiteten
ihre delikate Poularde, Oesterreich wetteiferte mit Ungarn um die Krone
des Gulasches, die Amerikaner paradierten mit dem Philadelphia-Pfeffertopf
und dem «Chicken Creole», die Türken servierten Kebab und Pilaw, die
Jugoslawen serbisches Kraut und andere Balkanspezialitäten, die Italiener ihre
fabelhafte Minestrone, ihre Spaghetti und ihre Ravioli. Im Gegensatz etwa

ScliAveix-*-

litote SIppU und Kartoffeta Ausschnitte

_ Birnen nut tupr aus dem offi-
Gedor "^aadtländer Ar ziehen Katalog der
Kutteln nacn ^de Berliner Kochkunstausstellung,

«inlothurner Kai« sie verzeichnen die nationalen Gerichte,
die am 8. und 9. Oktober von den Schweizer-

kochen zubereitet und an diesen Tagen serviert wurden.

zu den Franzosen waren unsere Kodikünstler von ganz altruistischer Ge-
mütsart: sie verrieten ihre Rezepte eingehend und mit allen Zutaten im
Ausstellungskatalog. Ihr Erfolg war groß. «Er wäre noch durchschlagender
gewesen, wenn die Schweizer Nationalgerichte statt von Berliner Kellnern
von eidgenössischen Serviertöchtern gereicht worden wären», bemerkte ein
norddeutschet Gast beim Besuche der Ausstellung.
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f Paul Adrian
gewesener eidgenössi-
scher Münzdirektor,
starb 79 Jahre alt in
Bern. Aufnahme Senn

f Alt Nationalrat
Henri Calame

ursprünglich Lehrer, später
Redaktor, während vieler
Jahre neuenburgisdier Groß-
rat und mehrere Amtsperioden
Mitglied des Regierungsrates,
starb 69 Jahre alt. Dem Na-
tionalrat, den er 1917/18 prä-
sidierte, gehörte er von 1904
bis 1931 an. Aufnahme Sauser

f Florino Tamö
langjähriges Mitglied des
Großrates vom Tessin,
Stadtrat von Bellinzona
und Präsident derTessiner
Sektion der pensionierten
Eisenbahner,starb64 Jahre
alt in Bellinzona.

Italien-
Schweiz 4:2
Vor 35 000 Zuschauern
siegte vergangenen Sonn-

tag im San Siro-Stadion
in Mailand die italieni-
sehe Nationalmannschaft
über die Schweizer Elf
mit 4:2 Toren. Bild:
Der Schweizer Torwart
Bizzozero, hart bedrängt
durch das italienische
Innentrio, holt eine
Flanke herunter. Rechts
der Schweizer Mittel-
läufer Jaccard, links der
Verteidiger Gobet.

Aufnahme Photopress

Gerichtspräsident
Hans Itten

Interlaken, ist zum Vor-
stand der Abteilung für
Personalangelegenheiten
bei der Generaldirektion
der Schweizerischen Bun-
desbahnen gewählt wor-
den.

Dr. Emil Buomberger
Stadtrat von Zürich, zieht
an Stelle des verstorbenen
Dr. L. Schneller als Mit-
glied der katholisch-kon-
servativen Fraktion in den
Nationalrat ein.

Aufnahme Photopress
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Älpabfahrt zu Schiff

f
Jetzt, da auf den Alpen das Gras spärlicher geworden ist, die grüne Landschaft sich in Braun und Rot gewandelt hat und manche Weiden selbst schon eingeschneit wurden, sind die Sennen
mit ihren durchsömmerten Herden ins Flachland heruntergestiegen. Das braune Jungvieh, das ob Gersau auf der Rigi weidete, hat es mit seiner Heimkehr in die Niederung
besonders gut. Begleitet vom Singen und Jauchzen der Aelpler huft es talwärts bis zur Schiffstation Gersau. Hier stehen zwei mächtige Ledischiffe am Ufer bereit, um die wohl-
genährten Tiere aufzunehmen. Anstatt auf der gepflasterten und asphaltierten Uferstraße legen die Tiere — einige bis Küßnacht, andere bis Luzern - den zweiten und größern Teil ihrer
Heimreise im Schlepptau eines schmucken Vierwaldstättersee-Personendampfers zurück. Bild: Ein Ledischiff, vollbeladen mit durchsömmerten Rindern, wird zum Dampfer gerudert.
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